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Berufliche Bildung stärken, Fachkräftemangel bekämpfen 
 
Auch in Hirschberg wird der zunehmende Fachkräftemangel immer spürbarer. 
Metzgereitheken bleiben geschlossen, Gaststätten schließen früher oder denken 
zumindest darüber nach, Handwerker haben lange Wartelisten und die Unternehmen 
im Hirschberger Gewerbegebiet suchen händeringend Personal. Der 
Fachkräftemangel ist eines der größten gesellschaftlichen Probleme unserer Zeit. 
Einfache Antworten darauf gibt es nicht.  
Zu einer umfassenden Lösung gehören aus Sicht der Freien Demokraten 
insbesondere die Einwanderung qualifizierter Fachkräfte, Digitalisierung und 
Qualifizierung. Bundesbildungsministerin Bettina Stark-Watzinger erarbeitet aktuell 
die „Exzellenzinitiative Berufliche Bildung“. Kernelemente sind der Ausbau der 
beruflichen Orientierung mit einer stärkeren Einbeziehung der Gymnasien. Ein 
Aufstiegs-BAföG soll Chancen verbessern, die berufliche Begabtenförderung Talente 
stärker als bislang fördern. „Wir brauchen dringend mehr kluge Köpfe und fleißige 
Hände für Transformation, Wachstum und Wohlstand“, ist Stark-Watzinger 
überzeugt. Sie stellt klar: „Akademische und berufliche Bildung sind unterschiedlich, 
aber gleichwertig.“ Beide werden gebraucht. Die Ministerin setzt sich deshalb dafür 
ein, der Ausbildung „wieder den Glanz zu verleihen, den sie verdient“. 
 


